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INTEC HERSTELLER VON TEILEN FÜR AUTO-SCHALLDÄMPFER SCHAFFT 14 ARBEITSPLÄTZE

Wachstum − ungedämpft
Geänderte Vorschriften
für Katalysatoren kurbeln
das Geschäft mit Nach-
rüstsätzen der Ahrens-
burger Firma an.

Ulrike Schwalm
Ahrensburg

14 neue Arbeitsplätze für Ah-
rensburg − und das seit No-
vember 2005. Der Chef fahn-
det weiter nach Mitarbeitern.
„2008 werden noch mindes-
tens drei eingestellt, darunter
ein Vertriebsassistent, ein
Konfektionierer und ein Ma-
schinenführer“, sagt Henning
Zurmühlen (47) aus Ahrens-
burg, der Inhaber der Intec
GmbH (20 Mitarbeiter). In der
Werkshalle des Herstellers
von Auspuffanlagenteilen im
Gewerbegebiet Beimoor-Nord
wird an diesem Vormittag
schon fleißig gearbeitet. Anja
Stoldt (20) aus Bargteheide,
seit September bei Intec als
Maschinenverpackerin ange-
stellt, schweißt schwarze
Gummiteile zu je zehn Stück in
Polyethylenbeutel ein. „Das
sind Aufhänger für VW-Ab-
gasanlagen“, sagt sie. „Die
müssen heute noch fertig wer-
den. Für den Export.“ Den Lö-
wenanteil des Geschäfts
macht Intec im Ausland.
Schwerpunktland: Südameri-
ka.

Ein Stockwerk tiefer ver-
packt Jan Stieper (19, Bargte-
heide), Azubi im ersten Jahr
zur Fachkraft für Lagerlogis-
tik, die größeren Teile per
Hand: „Gerade sind es Rohr-
schellen für einen Berliner
Großkunden. Gestern hatten
wir jede Menge Kartons mit je
3000 Gummihaltern für einen
Betrieb in den USA.“

Obwohl niemand in der Hal-
le Teile fertigt, gilt Intec recht-
lich als Ersatzteilhersteller. In
Ahrensburg findet nur der Teil
der Produktion statt, der nicht
mit Maschinen verbunden ist:
Im ersten Stock des Bürotrak-
tes erstellt Chefentwickler Mi-
chael Dähnrich (38) aus Mönk-
hagen am PC die Datensätze
für neuentwickelte Auspuff-
teile. „Fiat, Renault, BMW, VW
− alle gängigen Marken. Wir
fertigen rund fünf Millionen
Teile im Jahr“, erklärt der Dip-
lomingenieur für Maschinen-
bau. Mit einem von ihm entwi-
ckelten „Entkoppelungsmo-
dul“ (biegsames Metallrohr
zwischen Motor und Katalysa-
tor) hat er gerade den Abgas-
anlagenhersteller Eberspä-
cher (Homburg/Saar) als Kun-

Henning Zurmühlen (47), Inhaber der Firma Intec, mit einer Rohrverbindung für Schalldämpferanlagen an
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Anja Stoldt (20) schweißt Auf-
hänger für VW-Abgasanlagen in
Kunststoffbeutel.

ne Beratungsfirma. Ich ent-
schied mich für Intec, weil sie
in Ahrensburg ist, mit Autos
zu tun hat und beste Entwick-
lungspotenziale hatte“, sagt
der Fahrer eines britischen
Morgan-Sportwagens aus den
Fünfzigerjahren. Zusammen
mit dem Prokuristen Christian
Meyer (33) hat der Schloss-
städter den Abnehmerkreis
erweitert: „Ursprünglich be-
lieferten wir nur Abgasanla-
genhersteller, also Großkon-
zerne, heute auch Einkaufs-
verbände und Werkstattketten
wir die ATU AG.“

Wasser auf seine Mühlen
sind geänderte Umweltvor-
schriften zum Einbau von Ka-
talysatoren oder Partikelfil-
tern. Zurmühlen: „Da sind wir
dann mit Montagematerial im
Geschäft. In Deutschland rüs-
tet der Verbraucher allerdings
nur nach, wenn er gezwungen
wird. Viel besser läuft das Ge-
schäft mit Auspuffnachrüst-
sätzen in Holland, Frankreich,
Italien und Spanien.“

Michael Joost (37) holt Säcke
mit Gummianhängern für BMW-
Abgasanlagen aus dem Lager.

Michael Dähnrich (28) vermisst
mit der Schieblehre einen Mer-
cedes-Dichtungsring.

den gewonnen. Zurmühlen:
„Die meisten unserer 6000 Ar-
tikel werden in Indien produ-
ziert, einige auch im Saarland,
in Indonesien, Malaysia oder
China.“

„Wir wachsen jedes Jahr
um eine zweistellige Prozent-
zahl in Umsatz und Ertrag“,
freut sich Firmenchef Zur-
mühlen, der genaue Umsatz-
angaben aus Konkurrenz-
gründen verschweigt. Im No-
vember 2005 hatte der
Schlossstädter, der früher bei
der Tochtergesellschaft eines
deutschen Autoherstellers
Manager war, die Intec (da-
mals sechs Mitarbeiter) für ei-
nen nicht genannten Betrag
gekauft.

„Ich fand die Firma über ei-
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TRITTAU

Politiker beraten
über Straßenbau
Der Anschluss von Trittaus
Neubaugebiet an das vorhan-
dene Straßennetz im Bereich
der Kirchenstraße (Bebau-
ungsplan 3 a) ist morgen ei-
nes der Themen in der Sit-
zung des Planungsausschus-
ses. Das Gremium tagt ab
19.45 Uhr im Verwaltungsge-
bäude (Europaplatz). (cob)

BARGTEHEIDE

Kinderschutzbund
bittet zum Flohmarkt
Beim Frühjahrs-Flohmarkt
des Deutschen Kinderschutz-
bunds gibt es am kommen-
den Sonnabend alles fürs
Kind. Angeboten werden Kin-
derkleidung, Spielzeug, Ba-
byausstattung und Umstands-
mode. Besondere Attraktion
ist in diesem Jahr das Ele-
fanto-Spielmobil. Der Floh-
markt ist von 10 bis 12 Uhr
im Bargteheider Ganztags-
zentrum (Am Markt 2) geöff-
net. Für Schwangere ist be-
reits um 9.30 Uhr Einlass.
Vom Erlös gehen zehn Pro-
zent an das Kinderhaus
„Blauer Elefant“. (hpps)

TRITTAU

Nützliches aus
Stoffresten gestalten
Wie sich aus Stoffresten
nützliche und kunstvolle Din-
ge gestalten lassen, kann
man am 15. und 16. März in
einem Patchwork-Kursus an
der Volkshochschule (VHS)
Trittau lernen. Dazu gehören
Kissenhüllen, Sets, Taschen
und Kuscheldecken. Gezeigt
wird alles Wichtige über die-
ses Hobby − von der Stoff-
auswahl bis zum Anfertigen
eines Quilts. Der Unterricht
ist in der Gemeindeverwal-
tung (Europaplatz) an beiden
Tagen von 10 bis 17 Uhr. Der
Lehrgang kostet 50 Euro.
Wer dabei sein möchte, muss
sich bis Freitag im VHS-Büro
(Telefon 04154/80 79-86)
oder über das Internet
(www.vhs-trittau.de) anmel-
den. (cob)

GLINDE

Kabarett-Abend
speziell für Frauen
Das Kabarettprogramm mit
dem Titel „Mütter, Mütter“
steht im Mittelpunkt eines
Frauenfestes, zu dem die
Gleichstellungsbeauftragten
aus Barsbüttel, Reinbek,
Glinde und Oststeinbek für
kommenden Sonnabend ein-
laden. Anlass ist der Interna-
tionale Frauentag, der an
diesem Sonnabend begangen
wird. Die Party beginnt um
19 Uhr im Glinder Bürger-
haus (Markt 2). Das Kabarett-
programm hat die Schauspie-
lerin und Diseuse Almut
Grytzmann zusammenge-
stellt. Sie wird begleitet von
den Pianisten Gregor Prono-
bis. Eintritt 8 Euro und ermä-
ßigt 6 Euro. (pop)

1993 GEGRÜNDET
Die Intec GmbH wurde 1993
gegründet, damals schon mit
dem Schwerpunkt Montageteile
für Autoauspuffanlagen. 1998
zog die Firma von Hamburg
nach Ahrensburg. Seit 2005 ist
Henning Zurmühlen Alleininha-
ber. Die bisher 900 Quadratme-
ter großen Produktionshallen
und Büros sollen 2009 erweitert
werden. Seit 2006 ist die Firma
nach der Europanorm ISO
9001 zertifiziert. An einer fünf-
stelligen Nummer auf jedem
Teil kann der Verbraucher er-
kennen, dass es sich um Intec-
Qualität handelt und nicht um
Fälschung. Internet: www.Intec-
industrietechnik.de. (sch)

Kunsthandwerker arbeiten auf dem Europaplatz
TRITTAU − Riesige Osterlämmer
aus Keramik gehören zu dem
Sortiment, das Gretl Langner
am kommenden Sonnabend
und Sonntag auf dem österli-
chen Frühlingsmarkt in Trit-
tau präsentieren wird. Die
Töpferin aus Husum ist eine
von mehr als 60 Kunsthand-
werkern, die teilnehmen. Die
Stände werden in der Gemein-
deverwaltung und davor auf
dem Europaplatz aufgebaut.

Viele Aussteller zeigen ihr
Können auch live, so zum Bei-
spiel der Hutdesigner Yosi Da-
don aus Krefeld. Außerdem
können die Zuschauer erle-
ben, wie exklusive Glasperlen
entstehen. Und auch einem
Schmied können sie bei der
Arbeit über die Schulter
schauen. Ansonsten findet
sich auf dem Markt der Orga-
nisatorin Elke Baum eine
reichhaltige Auswahl an De-

ko-Artikeln und Geschenken
rund um das Osterfest. Abge-
rundet wird das Angebot un-
ter anderem durch Schmuck,
Mode, Patchwork, Perlensti-
ckereien, Teddys und Acces-
soires für den Garten. Wer
schlemmen will, findet ländli-
che Spezialitäten wie Bauern-
käse, Honig oder Liköre.

Eine nostalgische Bäckerei
verkauft Brot, das nach mittel-
alterlichen Rezepten herge-

stellt wurde. Ein Café wird im
Bürgerhaus (Europaplatz)
eingerichtet. Der Kuchen da-
für wird von den Mitgliedern
des Seniorentreffs gebacken.
Für Kinder gibt es ein nostalgi-
sches Karussell. Der Kunst-
handwerker-Markt ist an bei-
den Tagen von 11 bis 18 Uhr
geöffnet. Der Eintritt ist frei.
Kostenlose Parkmöglichkeiten
gibt es in unmittelbarer Nähe
auf dem Schützenplatz. (cob)


